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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1724-334 „Dünen bei Kattbek“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
2310   Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista (Dünen im Binnenland) 
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis (Dünen im Binnen 
           land) 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 
6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Fest 
           land) auf Silikatböden 
91D0*  Moorwälder 
 
b)   von Bedeutung: 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines geomorphologisch bedeutsamen Dünen- und Flugsanddeckengebietes in 
standorts- und naturraumtypischer Vielfalt, Dynamik und Komplexbildung der beteiligten 
Vegetationsgemeinschaften.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
2310   Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista 
Erhaltung 

 strukturreicher trockener Sandheiden mit ihren charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 strukturreicher mesophiler Sandheiden mit Krähenbeerdominanz und ihren 
charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstrukturen, wie z. B. 
Offensandstellen, Sandmagerrasen, Feuchtheiden, Heideweiher, Gebüschen oder 
lichten Heidewäldern, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der mechanisch unbelasteten Bodenoberflächen und –strukturen, 

 der nährstoffarmen Verhältnisse und der charakteristischen pH-Werte, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzungen. 
 
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis 
Erhaltung  

 offener Sanddünen mit lockeren Sandmagerrasen, 
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 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. 
Offensandstellen, Flechten- und Moosrasen, Trockenheiden oder lichten 
Heidewäldern, 

 der mechanisch unbelasteten Bodenoberflächen und –strukturen, 

 der nährstoffarmen Verhältnisse und der charakteristischen pH-Werte, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse. 
 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix  
Erhaltung 

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten sowie ihrer charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes, der weitgehend ungestörten 
hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel,  

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Schlenken, 
Vermoorungen, Gewässer, trockene Heiden, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen. 
 

6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen  
            Festland) auf Silikatböden 
Erhaltung 

 der weitgehend gehölzfreien, nährstoffarmen Borstgrasrasen der unterschiedlichen 
Ausprägungen auf trockenen und feuchten Standorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen, 
hydrologischen und oligotrophen Verhältnisse, 

 der charakteristischen pH-Werte, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Trockenrasen, Heiden, Feuchtheiden, Moore, Wälder. 

 
91D0*  Moorwälder 
Erhaltung 

 naturnaher Birkenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung , 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz , 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 des weitgehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Moorwasserspiegel und 
Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 standorttypischer Kontaktbiotope (wie z.B. torfmoosreiche Röhrichte, 
Pfeifengraswiesen und quellige, basenreiche Niedermoorstandorte). 

 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtypen von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
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Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der nährstoffarmen 
Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer) und 
charakteristischer Wechselbeziehungen. 

 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung 

 naturnaher Eichenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 regionaltypischer Ausprägungen (Kratts und lichte Wälder), 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Dünen, Wegestrukturen) sowie der für den 
Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, Trockenrasen und Moore. 
 
 


